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Projektpartner
Circular Analytics
TK GmbH,
Erlebensmittel GmbH,
Esswerk e.U.,
essenzielle Ernährungs-
kommunikation GmbH,
farmento,
Flotte Lotte GmbH,
Gutscher Mühle
Traismauer GmbH,
Kasnudl GmbH,
Landgarten GmbH & Co
KG,
ROHKRAFT green
GmbH,
Sensorikum e.U.,
Universität Wien -
Fakultät für Lebenswis-
senschaften

Projektpartner
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt,
Abt. Unfallverhütung, Arbeitsmarktservice NÖ,
BOSCH REXROTH GMBH,
Fachhochschule St. Pölten GmbH,
FH Joanneum Gesellschaft mbH,
FH OÖ Forschungs- und Entwicklungs GmbH,
framag Industrieanlagenbau GmbH,
GEODATA Ziviltechnikergesellschaft mbH,
Haumberger Fertigungstechnik GmbH,
HOERBIGER Wien GmbH,
LENZE Austria GmbH,
ÖBB-Business Competence Center GmbH,
Otto Bock Healthcare Products GmbH,
PALFINGER AG, RHI Magnesita GmbH,
Swietelsky AG, Trotec Laser GmbH,
TU Wien, Institut für Managementwissenschaften,
Mensch-Maschine-Interaktion, Umdasch Group
Ventures GmbH, voestalpine Böhler Welding Austria
GmbH, voestalpine Signaling Austria GmbH,
ZKW Group GmbH
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Projektpartner
Christoph Wanna, ConPlusUltra GmbH, Fox & Fox
OG, Gemeinn. Bau-, Wohn- und Siedlungsgenos-
senschaft Alpenland regGenmbH, Hirschmugl KG,
Hotel Kothmühle GmbH, Ing. Michael Winkler, MBA
– Tischlerdienst, Kollar GmbH, Lux Bau GmbH, Mag.
Renate Hagmann – Unternehmensberatung, MARKEN-
werkstatt – Sabine Lehner, Process-M GmbH, Schöberl
& Pöll GmbH, Solar 4 You Consulting GmbH, Stein-
schaler Naturhotels GmbH, Versicherungsagentur
Halmenschlager GmbH, Werksalon Co-Making Space
GmbH
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Projektpartner
Appel Gesellschaft
m.b.H.,
Gebrüder
Haider & CO Hoch- u.
Tiefbau GmbH,
Hengl Mineral GmbH,
Leyrer + Graf
Baugesellschaft m.b.H.,
STRABAG BMTI GmbH,
TEST-FUCHS GmbH,
Technische Universität
Wien,
Institut für Baubetrieb
und Bauwirtschaft,
Forschungsbereich
Baubetrieb und
Bauverfahrenstechnik
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Essen to go ist ein stark
wachsender Markt. Aller-
dings gibt es für gesund-
heits- und umweltbewuss-
te Konsumentinnen und
Konsumenten kaum Ange-
bote. Hier setzte das vom
ecoplus Lebensmittel Clus-
ter NÖ begleitete FFG-In-
novationscamp „Green
Food to go“ an, bei dem sie-
ben Unternehmen und vier
Forschungseinrichtungen
unter dem Lead des Insti-
tuts für Ernährungswissen-
schaften der Universität
Wien gemeinsam daran
arbeiteten, nachhaltige
und gesunde Angebote für
die schnelle Küche zu ent-
wickeln.

Das bestehende Pro-
duktportfolio der Unter-
nehmenwurde entlang der
Wertschöpfungskette vom

Rohstoff, über die techno-
logische Verarbeitung und
die richtige Verpackung bis
hin zur Kommunikation
zum Kunden beleuchtet

und Optimierungsvor-
schläge wurden erarbeitet.
Ergänzend mit den Out-
puts aus den Verkostungen
haben die Teilnehmenden

nun viele Stellschrauben,
an denen sie in der Ent-
wicklung nachhaltiger Pro-
dukte „to go“ drehen kön-
nen.

Im Projekt IMPACT-sXR
des ecoplus Mechatronik-
Cluster gingen Partner aus
Industrie und Forschung
der Frage nach, inwieweit
betriebliche Abläufe durch
XR Technologien – also
AugmentedReality, Virtual
Reality und Mixed Reality -
unterstützt werden kön-
nen.

Schwerpunktthemen
waren XR-gestützte Schu-
lungs- und Lernmethoden
sowie neuartige Formen
der raumunabhängigen
Zusammenarbeit. Hier
schaffen neueste Hard-
ware-Lösungen die Mög-
lichkeit einer einfachen
Vor-Ort-Unterstützung von
Mitarbeitenden durch
räumlich nicht anwesende
Kollegen. Im Projekt wur-
den gemeinsam mit den

Partnerunternehmen fir-
menspezifische Anforde-
rungen und Aufgabenstel-
lungen prototypisch umge-
setzt.

Damit der Sprung vom
Pilotprojekt hin zu einer
unternehmensweiten Im-
plementierung und Umset-
zung nach Projektende
bestmöglich erfolgen kann,
wurden im Rahmen des

Projekts auch die Punkte
Nachhaltigkeitsbeurtei-
lung von Prozessen sowie
Technologieakzeptanzför-
derung untersucht.

Das Projekt IMPACT-
sXR wurde von der Öster-
reichischen Forschungsför-
derungsgesellschaft FFG
im Rahmen der nationalen
Förderschiene „Collective
Research“ gefördert.

Die Gemeinwohl-Ökonomie
ist ein Wirtschaftsmodell,
dessen Ziel ein gutes Leben
für alle auf einem gesunden
Planeten ist. Die Gemein-
wohlbilanz macht sichtbar,
wie aktiv ein Unternehmen
dabei ist. Für viele verant-
wortungsbewusste Betriebe
ist es bereits selbstverständ-
lich, achtsam mit Ressour-
cen umzugehen und faire
Geschäftsbedingungen zu
leben.

Aufgrund des großen
Interesses seitens der Wirt-
schaft entwickelte der eco-
plus Bau.Energie.Umwelt
Cluster NÖ gemeinsam mit
ExpertInnen des Bundesver-
bands Gemeinwohl-Ökono-
mie Österreich ein maßge-
schneidertes Coaching-Pro-
jekt: Es bietet insbesondere
kleinen und mittelständi-

schen Unternehmen eine ef-
fiziente Möglichkeit zur Er-
stellung einer Gemeinwohl-
Bilanz.

Diese ermöglicht es den
Unternehmen unter ande-
rem, die eigenen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in

den nachhaltigen Unterneh-
mens-Entwicklungsprozess
einzubinden und die Bezie-
hungen zu Lieferantinnen
und Lieferanten sowie Kun-
dinnen und Kunden glei-
chermaßen zu stärken und
zu vertiefen.

Auf Baustellenwerden gro-
ße Mengen CO2 ausgesto-
ßen. Ein Schritt zur Dekar-
bonisierung könnte jedoch
der Einsatz eines in Nieder-
österreich entwickelten
Strom-Generators auf Was-
serstoffbasis sein.

Das Kooperationspro-
jekt „H2 LIVE am Bau“ des
ecoplus Bau.Energie.Um-
welt Cluster NÖ ermöglich-
te es den fünf Projektpart-
nern, die neue Technologie
einem Praxistest zu unter-
ziehen und gleichzeitig
mögliche weitere Potenzia-
le für eine CO2-Einsparung
im Baustellenbetrieb zu
identifizieren.

Der Projektfokus lag
auf der Wissensvermitt-
lung zu technischen, recht-
lichen und organisatori-
schen Themen rund um

einen Wasserstoff-Einsatz
auf der Baustelle sowie ein
zweiwöchiger Generator-
Testbetrieb bei jedem
Unternehmen. Mit dem
Einsatz von Wasserstoff

lohnt sich zudem ein Blick
auf das Lastmanagement
im Baustellenbetrieb: Er-
zeuger, Verbraucher und
Speichermedien müssen
abgestimmt werden, um

Energie und damit die
Potenziale desWasserstoff-
Generators effizient nut-
zen zu können. Passende
Software-Tools wurden da-
her auchmitgetestet.

Essentogo,abergesund
Greenfood to go. Betriebe arbeiten daran, gesunde Angebote für die schnelle Küche zu entwickeln

VirtualReality imTrainings-&Assistenzeinsatz
Impact-sXR. Wie Augmented Reality Betriebe unterstützen kann

GemeinsamzurGemeinwohlbilanz
Wirtschaftsmodell. Mitarbeiter werden in nachhaltigen Unternehmensprozess eingebunden

WasserstoffaufderBaustelle imPraxistest
Projekt H2 LIVE am Bau. Der Einsatz eines Stromgenerators kann zur Dekarbonisierung beitragen

Zu bestehenden Produkten wurden Optimierungsvorschläge erarbeitet

Viele Betriebe gehen achtsam mit Ressourcen um

Beim Projekt stand die Wissensvermittlung rund um Wasserstoff-Einsatz
auf der Baustelle im Mittelpunkt

Firmen-
spezifische
Anforderun-
gen wurden
prototypisch
umgesetzt
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